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1 Einführung und Problemstellung 

Der Holzhausbau, insbesondere jener aus vorgefertigten Bauteilen, hat auch in Österreich 

eine Jahrhunderte lange Tradition. Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts wurden in 

Großproduktionen Holzhäuser in Fertigbauweise (von der Baracke bis zur Villa) hergestellt. 

Das Holzfertighaus war mit seiner industriellen Vorfertigung ohne Zweifel die Innovation im 

Hausbau des industriellen Zeitalters. Eine erste Blütezeit erlebte der Fertigteilbau in Holz durch 

die großen Architekten der Bauhausepoche. Nach dem zweiten Weltkrieg, in den 50er und 

60er Jahren, bestand ein großer Bedarf an kostengünstigen und rasch zu errichtenden 

Gebäuden verschiedenster Art. Somit bot der Holz- und Fertighausbau einen Lösungsansatz 

für die schnelle Konzeption sowie Errichtung von Einfamilienhäusern. In den 70er und 80er 

Jahren entwickelte sich das Fertighaus zu einer standardisierten Bauweise mit hohem 

technischem Anspruch. Fixpreise und garantierte Liefertermine verhalfen dem Fertighaus in 

Folge zu einer konstanten Größe unter den neu-errichteten Einfamilienhäusern. Im Bereich 

Wohnbau hat sich der Holzbauanteil mit einer Steigerung von 10 auf 23 Prozent zwischen 

1998 bis 2018 mehr als verdoppelt. Den größten Teil der Holzbau-Vorhaben im Wohnbau 

bilden Zu- und Umbauten (44 Prozent), gefolgt von Einfamilienhäusern (37 Prozent) sowie 

Mehrfamilienhäusern (19 Prozent) (Quelle: ProHolz Austria https://www.proholz.at/wald-holz-

klima/wie-viel-wird-in-oesterreich-mit-holz-gebaut). 

Die ÖNORM B 2320 (ASI 2022) besagt, dass Gebäude aus Holz so auszuführen sind, dass 

„bei ordnungsgemäßer Instandhaltung […] und widmungsgemäßer Nutzung eine 

Nutzungsdauer von mindestens 100 Jahren erwartet werden kann.“ (ÖNORM B 2320 - 

Gebäude aus Holz, 2022, S. 7). Meist wird ein Einfamilienhaus „nur“ 30 – 50 Jahre von ein 

und demselben Eigentümer genutzt und dann vererbt oder verkauft. Die neuen Eigentümer 

planen meist eine Ertüchtigung (z.B. Wärmeschutz), Zubauten oder eine Umnutzung der 

Objekte.  

Diesbezüglich besteht ein großes Potenzial für Repair (Reparatur), Reuse 

(Wiederverwendung) und Recycling (Wiederverwertung) der vorgefertigten Bauteile. Zudem 

liegen durch die Fertigungsweise in den meisten Fällen detaillierte, bei jüngeren Planungen 

auch digital vorliegende Informationen über Verbindungsmittel und Konstruktionsarten vor, die 

eine Wiederverwendung unterstützen könn(t)en. Diese günstige Ausgangslage (für Repair, 

Reuse, Recycling) wird jedoch aktuell kaum genutzt. Lediglich die Fertighausindustrie baut 

üblicherweise Musterhäuser nach derer langjähriger Präsentationsaufgabe in 

Fertighauszentren ab und anschließend 1:1 für einen neuen Kunden an anderer Stelle wieder 

auf. Ein „Reuse“ von vorgefertigten Bauteilen und Häusern ist somit technisch-konstruktiv auf 

jeden Fall als möglich nachgewiesen. 

Die Möglichkeit aus unterschiedlichsten Bauteilen verschiedener Hersteller wieder ein neues 

Gebäude zu errichten, wird jedoch aktuell so gut wie nicht genutzt. Einige Vorbehalte bestehen 

hinsichtlich der technischen Machbarkeit, des möglicherweise notwendigen Upgrades der 
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technischen Performance (z.B. Wärmeschutz), insbesondere bei älteren Gebäuden. Daneben 

stellen sich auch Fragen hinsichtlich der ökologischen und wirtschaftlichen Sinnhaftigkeit aber 

auch nach der grundlegenden Machbarkeit /Möglichkeit, zeitgemäße und architektonisch 

anspruchsvolle Entwürfe bzw. Bauwerke aus Bestandsbauteilen zu entwickeln. 

2 Auftrag und Zielsetzung 

Am 19.8.2024 beauftragte der Fachverband der Holzindustrie Österreichs mit Unterstützung 

des Österreichischen Fertighausverbandes das Institut für Architekturwissenschaften der TU 

Wien (Forschungsbereiche 259-1 Digitale Architektur und Raumplanung, sowie 259-3 

Bauphysik und Bauökologie) mit Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zu folgenden 

Schwerpunkten: 

• Entwickeln einer Datenstruktur zur geordneten Aufnahme von rückgebauten 

vorgefertigten Bauteilen (Wand, Decke, Dach) die einer Wiederverwendung zugeführt 

werden können 

• Einpflegen aller vorgefertigten Bauteile von ca. 5 Muster-Holzhausbauten  

• Erarbeiten eines Entwurfes für ein Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhaus aus den oben 

angeführten Bauteilen 

Ziel dieser Forschungsarbeiten ist daher eine Datenstruktur zu entwickeln, welche die 

Aufnahme unterschiedlichster Bauteile verschiedener Hersteller sehr einfach ermöglicht, ohne 

dabei die zukünftigen Nutzer:innen wie z.B. Architekt:innen, Planer:innen, Professionist:innen 

zu überfordern. Unter dem Motto „so wenig wie möglich und so viel wie notwendig“ sollte dies 

gelingen. Um die Praktikabilität der Datenstruktur zu testen und zu validieren, sollen Bauteile 

aus mindestens fünf Gebäuden aufgenommen werden, die anschließend auch für das 

Entwerfen und Planen eines neuen Gebäudes genutzt werden können. 

In einem zweiten Schritt sollen Studierende der TU Wien mit Hilfe der Reuse-Bauteile aus der 

Datenbank ein neues Gebäude entwerfen. Aufgabenstellung dabei ist es, auf einem 

vorgegebenen Bauplatz ein Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhaus oder ein Gebäude mit 

unterschiedlichen Nutzungen wie z.B. Wohnen und Arbeiten zu entwickeln und den Reuse-

Anteil an wiederverwendeten Bauteilen holistisch zu ermitteln. 
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3 Grundlagen 

Nachfolgend werden die zur Verfügung gestellten Unterlagen für das Entwerfen eines neuen 

Gebäudes kurz beschrieben. 

3.1 Datenbank für Reuse-Bauteile 

Im Rahmen der Diplomarbeit „Kreislauffähigkeitspotential von Holzhausbauten in Theorie und 

Praxis - Bauteilfügung, Datenmodelle und technische Grundlagen“ von Ing. Alexander 

Ladentrog, Bsc an der TU-Wien wurde unter anderem eine Datenstruktur für Reuse-Bauteile 

erarbeitet und mit 260 Bauteilen (vorgefertigte Außen- und Innenwände sowie Decken und 

Dächer) von sechs unterschiedlichen Gebäuden und Herstellern gefüllt.  

Die Datenbank ist wie folgt aufgebaut (siehe Abbildung1) und beispielhaft ist ein Bauteil 

(Außenwand) angeführt: 
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Abbildung 1: Datenstruktur für die Dokumentation von Reuse-Bauteilen an Beispiel einer Außenwand 

(ganz oben: Allgemeine Informationen und Bauteilbeschreibung; darunter: Fortsetzung, wesentliche 

Maße und Bezug zu dataholz.eu; darunter: Bauphysikalische Kennwerte und Bauteilanschlüsse, 

darunter: Informationen zu Aussparungen z.B. Fensteröffnung) 

Details dazu und umfassende Erläuterungen zur Entwicklung und Nutzung sind der 

Diplomarbeit „Kreislauffähigkeitspotential von Holzhausbauten in Theorie und Praxis - 

Bauteilfügung, Datenmodelle und technische Grundlagen“ von Ing. Alexander Ladentrog, Bsc 

zu entnehmen.  

Ein Überblick zur Datenbank ist Beilage A zu entnehmen. 

3.2 Rückbau von Haus C 

Um den (am Entwerfen teilnehmenden) Studierenden ein besseres Verständnis für 

vorgefertigte Bauteile und Fertighäuser zu vermitteln, wurde am 9.9.2024 ein für den Rückbau 

vorgesehenes Fertighaus der Fa. Haas aus dem Jahre 1992 umfassend besichtigt. Dabei 

handelt es sich um ein Einfamilienhaus in Holzrahmen- bzw. Holztafelbauweise im Süden von 

Wien (siehe Abbildung 2 und 3). Dieses Gebäude wurde ebenfalls in die Datenbank 

aufgenommen und die Bauteile waren im Entwurf zu verwenden. 

    

Abbildung 2: Ansichten des Hauses C straßen- und gartenseitig (Fotos: Peter Schober) 
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Abbildung 3: Grundrisse EG und DG des Hauses C (Quelle: Besitzer) 

3.3 Grundstück für ein Reuse-Mehrfamilienhaus 

Ebenfalls am 9.9.2024 wurde ein Grundstück in Purkersdorf bei Wien besichtigt, auf welchem 

im Rahmen der Entwurfsübung ein Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhaus oder ein Gebäude 

mit unterschiedlichen Nutzungen wie z.B. Wohnen und Arbeiten geplant werden sollte. Das 

Grundstück in Purkersdorf weist eine Größe von ca. 26 x 89 m auf, ca. in der Mitte ist ein 

kleiner Bach und auf beiden Seiten steigt das Gelände an (siehe Abbildung 4 und 5). Die Lage 

mit dem „kleinen“ Bach war kurze Zeit danach auf Grund der meteorologisch außerordentlich 

starken Regenfälle ein Diskussionsthema im Entwerfen. Der „Hochwasserzustand“ zeigte 

deutlich, dass die auch in den Plänen dargestellten HQ -Grenzlinien (Hochwasser-Abfluss-

Grenzen) auf jeden Fall zu berücksichtigen sind. 
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Abbildung 4: Das Grundstück in Purkersdorf mit seinen Abmessungen und Höhenschichtlinien (Quelle: 

Grundstückseigentümer) 

 

 

Abbildung 5: Bilder vom Grundstück in Purkersdorf (rechts bei Hochwasser!) (Fotos: Schober, 

Grundstückseigentümer) 

 

  

Fluss 
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4 Entwürfe für ein Reuse-Mehrfamilienhaus 

Von den Studierenden sind entsprechende Entwürfe zu erarbeiten und der Reuse-Anteil an 

wiederverwendeten, vorgefertigten Holzbauteilen zu ermitteln. Hierbei soll die 

Wiederverwendbarkeit einzelner konstruktiver Bauteile mind. zweier unterschiedlicher 

Fertigteilhaustypen überprüft werden und aus den nutzbaren Teilen beider Häuser ein 

Gebäudetypus entwickelt und auch geplant werden. Großes Augenwerk wird auf Modularität 

der zu entwerfenden Gebäudestruktur aber auch der Ertüchtigung der Gebäudehülle gelegt. 

Weiters sollen auch Überlegungen zum Produktionsprozess der Fertigteile selbst getroffen 

werden, denn eine Optimierung der Wiederverwendbarkeit bedingt auch ein Umdenken in 

Planung und Produktion beim Hersteller.  

Kein Schwerpunkt des Entwerfens war dabei die detaillierte konstruktive Ausführung und die 

eingehende ökologische und wirtschaftliche Bewertung (dies ist Thema der weiterer 

Forschungsbemühungen der TU Wien im Rahmen von Diplomarbeiten). 

Nachfolgend sind sieben Entwürfe „nur“ kurz im Überblick dargestellt, die konkreten 

Ergebnisse sind den Beilagen B bis H zu entnehmen. 

 

Entwurf 1 – Mehrgenerationenhaus (Yoan Avramov, Mihaela Bratoeva) 

In diesem Entwurf wurden zwei getrennte Baukörper angelegt, die sich einen gemeinsamen 

Erschließungskern teilen: Auf der einen Seite findet ein klassisches Einfamilienhaus mit zwei 

Ebenen Platz, auf der anderen Seite sind zwei übereinander gestaffelte Einliegerwohnungen 

(z.B. für zu pflegende Personen und das notwendige Pflegepersonal) angeordnet worden. Als 

Verbindung der beiden Baukörper wurde ein gemeinsam genutztes Stiegenhaus eingesetzt 

(siehe Abbildung 6 und Beilage B). 

 

Abbildung 6: Rendering von Entwurf 1 
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Entwurf 2 - Zweifamilienhaus oder EFH mit Yogastudio (Miguel Kettern, Leopold Günther) 

Hierbei erfolgte die Verwendung von Bauteilen zweier Holzfertighäuser: Dabei wurden die 

Teile eines Gebäudes für das untere Geschoss, während die des anderen Bauwerks für das 

obere Geschoss verwendet. Auf diese Weise konnten komplexe Stöße in den jeweiligen 

Geschossen vermieden und dennoch eine ansprechende, zeitgenössische Formensprache 

realisiert werden (siehe Abbildung 7 und Beilage C). 

 

Abbildung 7: Rendering von Entwurf 2 

 

Entwurf 3 – Wohnen und Arbeiten (Leonard Elze, Lukas Hofmanninger) 

Entwurf 3 nutzt geschickt die Gelände- und Grundstücksmorphologie aus um einen etwas 

öffentlicheren Teil (straßenseitig) und einen privateren Teil für Wohnzwecke (gartenseitig) zu 

realisieren, der Wohn- und Arbeitskombinationen auch mit hausfremden Mitarbeiter:innen 

ermöglicht, die nicht Teil der Familie sind (vgl. Abbildung 8 und Beilage D). 

 

Abbildung 8: Rendering von Entwurf 3 
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Entwurf 4 – 2D Bauteile zu 3D Raummodule (Thomas Buchsteiner, Michael Krammer) 

Entwurf 4 ging einen anderen Weg als die anderen Entwürfe: Hier wurden die 2D-Bauteile aus 

den Holzfertighäusern in einem Zwischenschritt zu dreidimensionalen Raumzellen (werkseitig) 

zusammengestellt und diese dann für eine schnelle Zusammenfügung auf der Baustelle 

vorbereitet. Dieser unkonventionelle Zugang mit all seinen Vor- und Nachteilen wurde von den 

Studierenden zu einem Entwurf mit klarer, reduzierter Formensprache entwickelt (siehe 

Abbildung 9 und Beilage E). 

 

Abbildung 9: Rendering von Entwurf 4 

 

Entwurf 5 – Wienerwald Terrassen (Benjamin Musalek, Clemens Cavallar) 

Entwurf 5 verwendete die starke Hanglage des Grundstücks für eine gestaffelte Ausgestaltung 

des Architekturentwurfs und schafft auf diese Weise eine Reihe von Außenterrassen auf der 

einen Seite sowie auf der anderen Seite durch die unterschiedlichen Ebenen einen 

spannenden Innenraum (siehe Abbildung 10 und Beilage F), 

 

Abbildung 10: Rendering von Entwurf 5 
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Entwurf 6 – Zweifamilienhaus bzw. Einfamilienhaus mit abgetrennten Arbeits-

/Büroräumen mit Stahltragwerk (Gsöllpointner Nina, Schnabl Jennifer, Moser Luisa) 

In Entwurf 6 (siehe Abbildung 11 und Beilage G) wurden Teile von zwei Fertighäusern 

geschickt miteinander verbunden, so dass hier wahlweise zwei getrennte Wohneinheiten, oder 

eine Wohneinheit und eine komplett abzukoppelnde Büro-Liegenschaft entstehen können. 

Das Thema des Tragwerks war hier wesentlich: Sowohl werden geneigte Stützen verwendet, 

wie auch ein stählernes Dachtragwerk (Rahmenwerk) integriert, welches einen großzügigen 

und gut belichteten Dachraum in den Wohnräumen ermöglicht. 

 

Abbildung 11: Rendering von Entwurf 6 

 

Entwurf 7 – Wohnen und Retreat (Leutrim Kajtazi, Diana Boborodea) 

Der in Abbildung 12 und Beilage H gezeigte Entwurf 7 sieht zwei voneinander getrennte 

Baukörper vor, zwischen denen der Durchgang von Straße zum Bach durchgeführt wird. Die 

Studierenden forderten sich selbst mit der Nutzung „Spa“ / „Health-Care-Wellness“-Facility 

heraus, die in dem größeren der beiden Baukörper untergebracht ist. Im kleineren Bauteil ist 

ein Split-Level Einfamilienhaus situiert. 

 

Abbildung 12: Rendering von Entwurf 7 
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5 Feedback zum Entwerfen mit Reuse-Bauteilen 

Nach Abschluss der Entwurfsübung am 04.11.2024 wurden die Teilnehmer: innen am 

Entwerfen “shuffle” gebeten, einen (anonymen) Fragebogen auszufüllen, der sich unter 

anderem mit den Herangehensweisen und Entwurfstechniken in dem Entwerfen, der 

Verwendung und Handhabung der Datenbank, sowie dem Reuse-Anteil auseinandersetzte.  

Zusammenfassend kann folgendes festgehalten werden (kurzer Auszug aus den 14-seitigen 

Fragebogen, der gesamte Fragebogen ist bei den AutorInnen erhältlich): 

• 9 von 14 Studierenden gaben an, dass der Entwurfsprozess ganz oder überwiegend 

der üblichen Arbeitsweise (sonstiger Entwurfsarbeiten) entsprach. 

• Die Hälfte der Studierenden gab an, dass sie die Verwendung der Datenbank nicht 

oder nur wenig in der Kreativität eingeschränkt hat. Nur eine Person sah sich durch die 

Datenbank sehr eingeschränkt. 

• Die Datenbank war für 9 von 14 Studierenden bedeutend für den Entwurfsprozess. 

• Für 11 von 14 Studierenden war die Auswahl von geeigneten Bauteilen für den Entwurf 

sehr einfach bis leicht. 

• 13 von 14 Studierende würden weitere Entwurfs-Übungen zu dem Thema Reuse 

empfehlen. 

Darüber hinaus wurden folgende Anmerkungen und Aspekte von Seiten der Studierenden 

getätigt bzw. genannt: 

• Die meisten Studierenden haben zuerst den Entwurf erstellt und anschließend 

passende Bauteile gesucht und angepasst. 

• Weitgehend wurden Bauteile eines Herstellers in einer (Geschoß-)Ebene (z.B. 

Außenwände oder Decken in einem Geschoß) verwendet. Ein Mischen der Bauteile 

wurde, wenn möglich vermieden oder wenn notwendig wurden Bauteile mit möglichst 

der gleichen Höhe gesucht. 

• Die meisten Bauteile wurden geometrisch (z.B. in der Länge) und bauphysikalisch (z.B. 

Wärmeschutz) angepasst. 

• Das Ändern von (Fenster-)Öffnungen stellte alle vor große Herausforderungen. Ein 

Lösungsansatz bestand darin, alle Öffnungen zu schließen, die notwendigen 

Wandlängen durch Zuschneiden herzustellen, raumhohe Fenster dazwischen 

einzusetzen und durch eine zusätzliche Kopf- und Fußschwelle die Einzelteile wieder 

zu verbinden. 

• Der Entwurfsprozess wurde allgemein als sehr einfach beschrieben allerdings mit 

erhöhter Planungszeit durch den Abgleich mit der Datenbank.  
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6 Auswertung zum Reuse-Anteil 

Eine zentrale Fragestellung im Rahmen es Entwerfens war, neben der Qualität und dem 

Potenzial der Entwürfe, der Reuse-Anteil an konstruktiven Bauteilen (verglichen wird im 

Grunde der Wiederverwendungs-Anteil der Kostengruppe 2-Bauwerk Rohbau gemäß 

ÖNORM B 1801-1). 

Bei der Demontage und dem 1:1 Wiederaufbau eines „jungen“ (Muster-)Hauses (nicht älter 

als max. 15 Jahre) liegt der Reuse-Anteil naturgemäß, da ja keine Änderungen am Gebäude 

vorgenommen werden (müssen), bei 100 % (sieht man von ergänzenden Baustoffen im 

Abbau/Aufbauprozess ab, z.B. Folienlappen und dergleichen). Wiederverwendete 1:1 Bauteile 

finden sich bei den Außen- und Innenwänden, eine Anpassung von Bauteilen durch Zuschnitt 

ist nicht, eine Wiederverwendung mit (geringfügigen) bauphysikalischen Ergänzungen ist in 

der Regel bei allen Decken (z.B. Gipsplatten, Estrich) und Dächern (z.B. Zusatzdämmung und 

Abdichtung) erforderlich. 

Bei einem neu geplanten Gebäude müssen unterschiedliche Bauteile verschiedener Hersteller 

kombiniert sowie auch durch neue Bauteile ergänzt werden. In Tabelle 1 sind die Reuse-

Anteile für jeden der 7 Entwürfe und der Mittelwert detailliert dargestellt. 

Tabelle 1: Reuse-Anteil der Holzbauteile für alle 7 Entwürfe und der Mittelwert 

 

Aufgrund der doch sehr unterschiedlichen architektonischen und konstruktiven Entwürfe 

schwankt der Reuse-Anteil merklich und liegt zwischen 47,2 % und 84,0 % - im Mittel aber 

doch bei einem vergleichsweise hohen Wert von 64,3 %. Der Anteil von 1:1 

wiederverwendeten Bauteilen ist allerdings sehr gering und liegt bei lediglich 1,9 %. Bauteile, 

deren Geometrie durch Zuschnitt angepasst werden müssen besitzen einen Anteil von 11,6 % 

und Bauteile, die bauphysikalisch ergänzt werden mussten liegen bei 50,8 % (der Verschnitt 

an Bauteilflächen betrug dabei 12,8%). Bauphysikalische Ergänzungen betreffen vor allem 

den Wärmeschutz aber auch den Schall- und Brandschutz. Je älter die Bauteile sind, desto 

eher sind Adaptierungen notwendig. Ebenso mussten Geometrieunterschiede der Bauteile 

durch Ergänzungen ausgeglichen werden. 35,7 % der Bauteile mussten neu hergestellt 

werden. 

Im Abbildung 12 ist der Reuse-Anteil im Verhältnis zu neuen Bauteilen veranschaulicht. 

Mittelwert Entwurf 1 Entwurf 2 Entwurf 3 Entwurf 4 Entwurf 5 Entwurf 6 Entwurf 7

Wohnnutzfläche (m²) 261,21 411,31 242,65 349,87 219,81 276,92 171,94 156,00

Summe verwendete Bauteile (m²) 858,50 952,42 1141,55 827,13 688,30 914,00 950,88 535,22

Verhältnis Bauteilfl./Nutzfl. 3,54 2,32 4,70 2,36 3,13 3,30 5,53 3,43

Wiederverwendet 1:1 1,86% 21,27% 1,15% 0,00% 0,00% 7,79% 0,00% 0,00%

Wiederverwendet und Zuschnitt 11,63% 19,21% 5,44% 17,58% 0,00% 17,09% 23,75% 0,00%

Wiederverwendet und bauphysikalisch ergänzt 50,81% 36,87% 52,60% 57,95% 82,96% 59,11% 23,45% 49,31%

Neue Bauteile 35,70% 22,65% 40,81% 24,47% 17,04% 16,01% 52,80% 50,69%

Verschnitt 12,77% - 9,25% 9,22% 28,32% 13,27% 11,56% 9,25%
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Abbildung 12: Reuse-Anteil im Verhältnis zu neuen Bauteilen 

Überraschend ist, auch in Hinblick auf die sehr unterschiedlichen Entwürfe, der doch sehr hohe 

Reuse-Anteil von fast ⅔ der Bauteile und lediglich ⅓ neu hergestellter Bauteile. Dies bedeutet 

doch einen erheblichen Einsparungseffekt sowohl aus ökologischer wie auch wirtschaftlicher 

Sicht. Dieses Potential wird aktuell von der Branche jedoch nicht genutzt. 
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7 Conclusio 

Die Bemühungen an der TU Wien bzw. am Institut für Architekturwissenschaften im Rahmen 

des Projektes “Re-Use Woodhouses / shuffle - neuer Lebensabschnitt für Holzhaus-Bauteile“ 

illustrieren das Potential von rückgebauten und wiederverwendeten bzw. wiederverwendbaren 

Holzbauteilen. Das Entwerfen von Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhäuser mit Reuse-

Holzbauteilen gestaltete sich für die Studierenden bei grundlegend überschaubarem Aufwand 

durchaus herausfordernd, trotzdem konnten architektonisch und technisch anspruchsvolle 

Entwürfe generiert werden. Hierbei haben informatorische Zugänge, wie die Schaffung einer 

Herstellerübergreifenden Bauteildatenbank ein großes Potential gezeigt. 

Nichtsdestotrotz dürfen die technischen Herausforderungen bei der Verwendung von 

unterschiedlichen Bauteilen verschiedener Hersteller nicht unterschätzt werden und bedürfen 

weiteren Forschungsinitiativen. Herausforderungen zeigten sich, z.B. aus 

Aufwandsabschätzungen von Bauteil-Updates, Füge- und Knotenpunktgestaltung und 

Implementierung von Fenstern und anderen Gebäudeöffnungen. 

Gleiches gilt auch für eine fundierte ökologische und wirtschaftliche Betrachtung. Zu diesem 

Thema wurden an der TU Wien zwei Diplomarbeiten durchgeführt, 

„Kreislauffähigkeitspotential von Holzhausbauten in Theorie und Praxis - Bauteilfügung, 

Datenmodelle und technische Grundlagen“ von Ing. Alexander Ladentrog, Bsc. und 

„Kreislauffähigkeitspotential von Holzhausbauten in Theorie und Praxis - ökonomische und 

ökologische Aspekte des Re-Use-Potentials“ von Philip Gideon Riedel, Bsc. 

Zukünftige Forschung sollte darüber hinaus Planungs- und Konzept-Generierung 

vereinfachen, sowie hinsichtlich demonstrativer Realisierungen Schwerpunkte setzen. 
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Beilage A 

 

 

Datenbank 

  



REUSE WOODHOUSE - Auszug aus der Datenbank 

Aufbau
innen

Aufbau
außen

Aufbau
gesamt

Wärme-
schutz Masse Brand-

schutz Schallschutz Trag-
last 

b h b h b h

1992 Haus C 11.114 aw r o p o a 1 N 944,9 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DKF 1 326,3 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11.114 aw r o p o a 1 N 894,9 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 n.b. RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DKF 1 138,6 123,0 124,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 478,3 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 442,3 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E1 10 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 DRT 2 107,7 165,0 215,0 173,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 105,1 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 307,2 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 DRT 1 133,2 70,0 200,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 327,5 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 224,5 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 48,7 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 416,7 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E1 10 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DRT 1 77,8 105,0 215,0 110,0 Eingangstüre
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 441,8 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 DRT 1 210,6 80,0 200,0 88,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 92,5 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 28,6 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E2 5 90 O1 8 U1 8 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 374,9 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DKF 1 126,4 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 332,5 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 DG 0 50,0 80,0 200,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 361,9 263,9 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 DG 0 132,8 100,0 200,0
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 994,9 263,9 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DKF 1 308,6 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 962,6 79,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E1 10 90 E1 10 90 O1 22 U1 8 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 339,2 262,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 45 O1 8 U1 8 DKF 1 248,8 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 520,0 218,2 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 - - 90 - - 90 O1 8 U1 8 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 137,2 262,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 45 E1 10 135 O1 5 U1 8 DRT 1 60,0 85,5 216,0
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 119,6 262,3 0,0 SPP 14 1,3 SPP 15,3 5 62,5 0 2,4 17,7 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E1 10 135 E2 5 45 O1 8 U1 8 DRT 1 63,5 85,5 216,0
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 N 339,2 262,3 0,0 SPP 14 1,3 SPP 15,3 5 62,5 0 2,4 17,7 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E1 10 45 E2 5 90 O1 8 U1 8 DKF 1 100,2 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 236,2 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 29,0 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 2,4 15,45 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E1 10 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 N 414,6 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 DRT 1 166,0 80,0 200,0 88,0
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 367,8 262,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E2 5 90 O1 8 U1 8 DKF 1 126,0 98,0 124,0
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 189,0 162,0 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 - - 90 O1 8 U1 8 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 J 242,7 237,7 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 J 232,0 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 46,4 262,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 46,4 162,0 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 506,0 262,3 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E2 5 90 E1 10 90 O1 8 U1 8 DKF 1 245,3 98,0 124,0 100,4
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 506,0 218,2 1,3 SPP 14 1,3 SPP 16,6 5 62,5 1,25 2,4 20,25 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 - - 90 E1 10 90 O1 8 U1 8
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 J 282,0 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 J 279,4 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E1 10 90 E1 10 90 O1 5 U1 5 DRT 1 69,0 70,0 200,0
1992 Haus C 11114 iw r x x o a 1 J 345,0 262,3 1,3 SPP 9,2 1,3 SPP 11,8 5 62,5 1,25 1,25 14,3 iwrxxoa n. v. n.b. N.B E2 5 90 E2 5 90 O1 5 U1 5 x
1992 Haus C 11114 aw r o p o a 1 J 1012,6 79,3 0,0 SPP 14 1,3 SPP 15,3 5 62,5 0 2,4 17,7 awropoa awropo07a-01 0,24 48,8 REI30 RW ≤43 dB 19 E1 10 90 E1 10 90 O1 22 U1 8 x
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Beilage B 

 

Entwurf 1 

Mehrgenerationenhaus  

Yoan Avramov, Mihaela Bratoeva 
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Beilage c 

 

Entwurf 2 

Zweifamilienhaus oder EFH mit Yogastudio  

Miguel Kettern, Leopold Günther   
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2.0 BAUEN IM SYSTEM
VERORTUNG

ohne Maßstab
Lageplan

ANGLIEDER
STRUKTUR

HOCHWASSER
RETENTIONSRAUM

BLICKACHSE
STRAßENRAUM
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2.0 BAUEN IM SYSTEM
GRUNDSTÜCK

ohne Maßstab
Lageplan

GRÜNRAUM

POTENTIAL
VERSIEGELUNG

GRUNDRISS
ORIENTIERUNG

GRUNDSTÜCK
ERSCHLIEßUNG
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2.0 BAUEN IM SYSTEM
SONNENVERLAUF

ohne Maßstab
Lageplan

SÜDLICHE
AUSRICHTUNG
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2.0 BAUEN IM SYSTEM
SCHWARZPLAN

ohne Maßstab
Lageplan
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Bachlauf

BEGRENZUNGBAUFELD B BAUFELD A
NIVEAU
STRAßE

2.0 BAUEN IM SYSTEM
TOPOGRAPHIE
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2.1 BAUEN IM SYSTEM
VOLUMENFINDUNG
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2.1 BAUEN IM SYSTEM
BAUTEILSUCHE
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2.2 BAUEN IM SYSTEM
KONZEPT - STANDARD FUGE
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2.2 BAUEN IM SYSTEM
HERSTELLUNG
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2.1 BAUEN IM SYSTEM
BAUTEILSUCHE
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
ERSCHLIEßUNG - WOHNUNG

Wegführung Anonym
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
GRUNDRISS

1

23

10

4

5 6 7 8

9

1 EINGANG EG  20m²
2 KÜCHE     -
3 ESSZIMMER    -
4 WOHNRAUM  58m²
5 KINDERZIMMER  11m²
6 ARBEITSRAUM  10m²
7 SCHLAFZIMMER  19m²
8 HWR + W.C.   11m²
9 EINGANG OG
10 AUßENTERASSE  86m²

   SUMME       215m²

M 1:100
Erdgeschoss
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
FLEXIBILITÄT IM GRUNDRISS

Wandelement -
verschiebbar

Panoramasicht
+ Raumgröße
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
WANDELEMENT + INNENTREPPE
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Elementfugen

Wandelement

max. 12m länge

Gebäudetrennung - 
Optimal für Sattelzug

2.3 BAUEN IM SYSTEM
AUFBAU - Trennung EG

M 1:100
Erdgeschoss
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
AUFBAU BAUTEILE ERDGESCHOSS

M 1:100
Erdgeschoss
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2.3 BAUEN IM SYSTEM
STANDARDISIERUNG

BAUTEILE
ERDGESCHOSS
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2.4 BAUEN IM SYSTEM
ELEMENTZUORDNUNG: GESCHOSSDECKE

DECKENELEMENT 
BESTAND
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2.4 BAUEN IM SYSTEM
ELEMENTZUORDNUNG: BODENPLATTE

DECKENELEMENT 
NEU

TERASSENELEMENT

FOOTPRINT
ERDGESCHOSS

DECKENELEMENT 
BESTAND
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2.4 BAUEN IM SYSTEM
DECKENELEMENT: VERWERTUNG BESTAND
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2.5 BAUEN IM SYSTEM
GRUNDRISS

1

2

5

4

6

3

1 EINGANG OG
2 ERSCHLIEßUNGSZONE 16m²
3 UMKLEIDE    12m²
4 WC. + DUSCHANLAGE 17m²
5 OFFENE NUTZUNG  62m²
6 AUßENTERASSE   80m²

SUMME          187m²

M 1:100
Obergeschoss
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2.5 BAUEN IM SYSTEM
GRUNDRISS FLEXIBEL

M 1:100
OBERGESCHOSS

Gewerbe (Yoga) Wohnen
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Elementfugen

Wandelement

Sattelzug: 
max. 12m länge

Gebäudetrennung - 
Optimal für Sattelzug

2.5 BAUEN IM SYSTEM
AUFBAU - Trennung OG

M 1:100
Obergeschoss
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2.5 BAUEN IM SYSTEM
OBERGESCHOSS: WANDZUTEILUNG

M 1:100
Obergeschoss

WAND-
ELEMENT

SHUFFLE SoENTWERFEN 24 - TU WIEN - GRUPPE 07 - MIGUEL KETTERN I LEOPOLD GÜNTHER - PROF. SWOBODA, PROF. PONT

2.5 BAUEN IM SYSTEM
STANDARDISIERUNG

BAUTEILE
OBERGESCHOSS
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2.5 BAUEN IM SYSTEM
ELEMENTZUORDNUNG: DACHGESCHOSS

DECKEN-
ELEMENT
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2.5 BAUEN IM SYSTEM
ISOMETRIE: EINGRIFF IN BESTAND
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2.6 BAUEN IM SYSTEM
ENTWÄSSERUNG

POSITION
FALLLEITUNG

Zisterne

DACHFLÄCHE
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M 1:100
Schnitt

2.7 BAUEN IM SYSTEM
SCHNITT

Kieskofer 
(Schutz - Extremwetter)
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DETAIL: INNENTREPPE
2.7 BAUEN IM SYSTEM BSP-WAND

WINKEL

FUNDAMENT-
SCHRAUBE

35 NATURSTEINFLIESEN 
80 ESTRICH
 - TRENNFOLIE
20 TDSP 
13 OSB PLATTE 
290 GLASWOLLE 
290 HOLZSTEHER 
13 OSB PLATTE 
13 BEPLANKUNG 
240 HOLZTRÄGER

- RIPPE UK 
240 ZWISCHENRIPPEN-

DÄMMUNG
 - DICHTSCHUTZBAHN
13 BEPLANKUNG
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2.7 BAUEN IM SYSTEM
DETAIL: BODENAUSGLEICH

35 NATURSTEINFLIESEN 
80 ESTRICH
 - TRENNFOLIE
20 TDSP 
13 OSB PLATTE 
290 GLASWOLLE 
290 HOLZSTEHER 
13 OSB PLATTE 
13 BEPLANKUNG 
240 HOLZTRÄGER

- RIPPE UK 
240 ZWISCHENRIPPEN-

DÄMMUNG
 - DICHTSCHUTZBAHN
13 BEPLANKUNG

AUSGLEICH
ÜBER SCHÜTTUNG
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2.7 BAUEN IM SYSTEM
DETAIL: ATTIKA  - VEGETATIONSSCHICHT

200 SUBSTRAT
 - FILTERVLIES
30 DRAINAGESCHICHT
15 GUMMIGRANULATPLATTEN
 - BITUM 2- LAGIG
160 GEFÄLLEDÄMMUNG
200 XPS- DÄMMPLATTE
 - PE- FOLIE
13 OSB PLATTE
220 HOLZSTEHER
220 GLASWOLLE
13 OSB PLATTE
40 HOLZLEISTE
15 GIPSKARTONPLATTE
15 VERSPACHTELT Q3
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2.7 BAUEN IM SYSTEM
DETAIL: FALLROHR

 - VEGETATION-
SCHICHT

200 SUBSTRAT
 - FILTERVLIES
30 DRAINAGE
15 GUMMI-

GRANULATPLATTEN
 - BITUM 2- LAGIG
160 GEFÄLLEDÄMMUNG
200 XPS- DÄMMPLATTE
 - PE- FOLIE
13 OSB PLATTE
220 HOLZSTEHER
220 GLASWOLLE
13 OSB PLATTE
40 HOLZLEISTE
15 GIPSKARTONPLATTE
15 VERSPACHTELT Q3

30 HOLZLAMELLEN
30 KONTERLATTUNG
30 KONTERLATTUNG
 - WINDSCHUTZBAHN
40 PAVATEX
80 XPS- DÄMMPLATTE
13 OSB PLATTE
140 HOLZSTEHER
140 GLASWOLLE
13 OSB PLATTE
30 PROFILLEISTE
15 SICHTHOLZ -

EINGEHANGEN

ABDECKUNG
ZUR INSTALLATION

FALLROHR
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2.7 BAUEN IM SYSTEM
DETAIL: AUßENWAND

30 HOLZLAMELLEN
30 KONTERLATTUNG
30 KONTERLATTUNG
 - WINDSCHUTZBAHN
40 PAVATEX
80 XPS- DÄMMPLATTE
13 OSB PLATTE
140 HOLZSTEHER
140 GLASWOLLE
13 OSB PLATTE
30 PROFILLEISTE
15 SICHTHOLZ -

EINGEHANGEN

35 NATURSTEINFLIESEN
80 ESTRICH
 - TRENNFOLIE
20 TDSP
13 OSB PLATTE
220 GLASWOLLE
220 HOLZSTEHER
13 OSB PLATTE
40 PAVATEX
 - WINDSCHUTZBAHN
30 KONTERLATTUNG
30 KONTERLATTUNG
30 HOLZLAMELLEN
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2.9 BAUEN IM SYSTEM
ANSICHT
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2.9 BAUEN IM SYSTEM
PERSPEKTIVE
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2.9 BAUEN IM SYSTEM
PERSPEKTIVE
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2.8 BAUEN IM SYSTEM
ENERGIEAUSWEIß: PAVATEX 40

A

A++

A

B

Shuffle - Wohnen

Nachweis der Anforderungen

1

Kenndaten

OIB Richtlinie 6:2023 (ON 2023)

Wohnen

294,16 1,93

1.044,40 0,52

charakterische Länge (lc)

Kompaktheit (A/V)

Brutto-Grundfläche m²

Brutto-Volumen m³

m

1/m

Gebäudekategorie

Wohngebäude (WG) Wohngebäude mit einer oder zwei Nutzungseinheiten

Nachweis der Anforderungen an die Energiekennzahl bei Neubau

Nachweis über den Endenergiebedarf

HWB Ref,RK 27,00 kWh/m²anicht erfüllt

HWB max,Ref,RK 25,60 kWh/m²a=

EEB RK 39,10 kWh/m²anicht erfüllt

EEB max,WG,RK 27,00 kWh/m²a=

f GEE RK 0,760 -ohne Anforderungen

Nachweis der Anforderungen an den erneuerbaren Anteil

Primärenergiebedarf, Nutzung erneuerbarer Quellen �

erneuerbarer Anteil erfüllt

� Energie aus erneuerbaren Quellen

Energie aus erneuerbaren Quellen gemäß RL 2023 Punkt-

5.2.1

� nicht erneuerbarer Primärenergiebedarf

nicht erneuerbarer Primärenergiebedarf (EEB ohne HHSB) 25,7 kWh/m²a  41 kWh/m²a-

� außerhalb der Systemgrenzen Gebäude

Summe außerhalb der Systemgrenzen 100,0 %  0 %-

Energie aus erneuerbaren Quellen (Biomasse, erneuerbares 0,0 %-

Gas)

Wärmepumpe 100,0 %-

Fernwärme aus einem Heizwerk auf Basis ern. Energieträger 0,0 %-

Fernwärme aus hocheffizienter KWK und/oder Abwärme 0,0 %-

� am Standort oder in der Nähe

Solarthermie 0,0 %  20 %-

Photovoltaik 70,4 %  20 %-

Wärmerückgewinnung 0,0 %  20 %-

> 5 % Verringerung erf. EEB 144,  %  95 %-

> 5 %-Punkte Verringerung erf. f GEE 0,760  0,70-
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2.8 BAUEN IM SYSTEM
ENERGIEAUSWEIß: PAVATEX 80

A

A++

A

B

Shuffle - Wohnen

Nachweis der Anforderungen

1

Kenndaten

OIB Richtlinie 6:2023 (ON 2023)

Wohnen

294,16 1,93

1.044,40 0,52

charakterische Länge (lc)

Kompaktheit (A/V)

Brutto-Grundfläche m²

Brutto-Volumen m³

m

1/m

Gebäudekategorie

Wohngebäude (WG) Wohngebäude mit einer oder zwei Nutzungseinheiten

Nachweis der Anforderungen an die Energiekennzahl bei Neubau

Nachweis über den Gesamtenergieeffizienz-Faktor

HWB Ref,RK 26,40 kWh/m²aerfüllt

HWB max,Ref,RK 34,40 kWh/m²a=

EEB RK 38,80 kWh/m²aohne Anforderungen

f GEE RK 0,750 -erfüllt

fGEE max,RK 0,750 -=

Nachweis der Anforderungen an den erneuerbaren Anteil

Primärenergiebedarf, Nutzung erneuerbarer Quellen �

erneuerbarer Anteil erfüllt

� Energie aus erneuerbaren Quellen

Energie aus erneuerbaren Quellen gemäß RL 2023 Punkt-

5.2.1

� nicht erneuerbarer Primärenergiebedarf

nicht erneuerbarer Primärenergiebedarf (EEB ohne HHSB) 25,4 kWh/m²a  41 kWh/m²a-

� außerhalb der Systemgrenzen Gebäude

Summe außerhalb der Systemgrenzen 100,0 %  0 %-

Energie aus erneuerbaren Quellen (Biomasse, erneuerbares 0,0 %-

Gas)

Wärmepumpe 100,0 %-

Fernwärme aus einem Heizwerk auf Basis ern. Energieträger 0,0 %-

Fernwärme aus hocheffizienter KWK und/oder Abwärme 0,0 %-

� am Standort oder in der Nähe

Solarthermie 0,0 %  20 %-

Photovoltaik 70,3 %  20 %-

Wärmerückgewinnung 0,0 %  20 %-

> 5 % Verringerung erf. EEB 143,7 %  95 %-

> 5 %-Punkte Verringerung erf. f GEE 0,750  0,70-
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M 1:200
Model

3.0 BAUEN IM SYSTEM
MODELFOTOS
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Re-Use Woodhouses / Entwerfen von Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhäuser mit Reuse-Bauteilen  

TU Wien  23 

 

 

 

 

 

 

 

Beilage D 

 

Entwurf 3 

Wohnen und Arbeiten  

Leonard Elze, Lukas Hofmanninger 

  



11

17

19

32b

34

34a

34b

34c

36a

36b

36c

36d

38

40
42

42a

42b

44
44a

46a

46b

46c

48

50

---
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---
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---
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---
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319/3
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---
323/24
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321/3 321/9
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---
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---
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321/4

.878 323/23

321/2

3
2
3
/2
6

323/27

--
322/36

.826

319/1

---
323/28
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V

V

V

V
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3
2
3
/2
6

323/27













































OIB-Richtlinie 6

Ausgabe: Mai 2023

Energieausweis für Wohngebäude

917,2

452,0

361,6

1.356,0

0,68

1,48

200

3721

22,0

-12,6

N

mittelschwere

Fensterlüftung

0,290

25,12-

-

-

kombiniert

-

Wärmepumpe

-

5,0

0,8

-

-

Brutto-Grundfläche (BGF)

GEBÄUDEKENNDATEN

m²

m²

m³

m²

1/m

m

m²

m²

m³

d

Kd

°C

°C

W/m²K

m²

kWp

kWh

Bezugsfläche (BF)

Gebäude-Hüllfläche (A)

Kompaktheit (A/V)

LEK T-Wert

charakteristische Länge (lc)

Brutto Volumen (VB)

Teil-VB

Teil-BGF

Teil-BF

Heiztage

Heizgradtage

Norm-Außentemperatur

Soll-Innentemperatur

Klimaregion

mittlerer U-Wert

Bauweise

Art der Lüftung

Solarthermie

Stromspeicher

WW-WB-System (primär)

Photovoltaik

WW-WB-System (sekundär, opt.)

RH-WB-System (sekundär, opt.)

RH-WB-System (primär)

Kältebereitstellungs-System

EA-Art:Wohnen

PEB HEB,n.ern.,RKPrimärenergiebedarf n.ern. für RH+WW

0,71

34,1

34,1

34,0

entspricht

entspricht

entspricht

0,75

40,5

Punkt 5.2.3 a, b-

Referenz-Heizwärmebedarf

Heizwärmebedarf

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Endenergiebedarf

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Erneuerbarer Anteil

f GEE,RK

EEB RK

HWB Ref,RK

HWB RK

f GEE,RK,zul

Nachweis über den
Gesamtenergieeffizienzfaktor

Ergebnisse Anforderungen

=

=

=

=

=

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a=

=

16,3

HWB Ref,RK,zul

17.943 39,7

3.465 7,7

10.673 23,6

18.419 40,8

1,52

0,29

0,49

HWB SK

HWB Ref,SK

WWWB

HEB SK

e AWZ,WW

e AWZ,RH

e AWZ,H

Referenz-Heizwärmebedarf

Heizwärmebedarf

Warmwasserwärmebedarf

Heizenergiebedarf

Energieaufwandszahl Heizen

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

Energieaufwandszahl Raumheizung

Energieaufwandszahl Warmwasser

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

Q h,SK

Q h,Ref,SK

Q HEB,SK

Q tw

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

6.278 13,9HHSBHaushaltsstrombedarf kWh/m²akWh/a ==Q HHSB

16.332 36,1

28.745 63,6

12.903 28,5

15.843 35,1

2.548 5,6

0,70

0 0,0

f GEE,SK

EEB SK

PEB SK

PEB n.ern.,SK

PEB ern.,SK

CO 2eq,SK

PV Export,SK

Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar

Primärenergiebedarf erneuerbar

äquivalente Kohlendioxidemissionen

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

Photovoltaik-Export

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kWh/m²a

kg/m²a

kWh/m²a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kWh/a

kg/a

kWh/a

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

Q EEB,SK

Q PEB,SK

Q PEBn.ern.,SK

Q PEBern.,SK

Q CO2eq,SK

Q PVE,SK

01.11.2024

31.10.2034

ArchiPHYSIK - www.archiphysik.comGWR-Zahl

ERSTELLT

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

Geschäftszahl

ErstellerIn

Unterschrift

OIB-Richtlinie 6

Ausgabe: Mai 2023

Energieausweis für Wohngebäude

Wohngebäude mit einer oder wei Nut ungseinheiten

Wohnen

3002 Purkersdorf

ichtline 6 - orlage 2019

Pernerstorferstra e 40

2025

Purkersdorf

01906

246 m

Planung

Gebäude(-teil)

BEZEICHNUNG

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Bau ahr

Umsetzungsstand

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

A

A

A

B

C

D

E

F

G

A

AAA

A

B

C

D

E

F

G

A

A
A

B

S EZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF  RIMÄRENERGIEBEDARF
KOHLENDIO IDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR eweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

f GEE,SKCO 2eq,SKPEB SKHWB Ref,SK



Re-Use Woodhouses / Entwerfen von Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhäuser mit Reuse-Bauteilen  

24  TU Wien 

 

 

 

 

 

 

 

Beilage E 

 

Entwurf 4 

2D Bauteile zu 3D Raummodule  

Thomas Buchsteiner, Michael Krammer 

  









N



N

N



N

N







2%

























Re-Use Woodhouses / Entwerfen von Mehrfamilien-/Mehrgenerationenhäuser mit Reuse-Bauteilen  
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Beilage F 

 

Entwurf 5 

Wienerwald Terrassen  

Benjamin Musalek, Clemens Cavallar 

  



WIENERWALD
TERRASSEN



KONZEPT

KONZEPT



KONZEPT

LAGEPLAN M1:250



EG M1:100

15,79 m2

50,69 m2

11,84 m2

2,42 m2

1,98 m2 5,57 m2

25,11 m2

29,82 m2

16,46 m2

AR

Zimmer

WC
Bad

Wohnküche

VR

Gartenhaus

Terrasse

Terrasse

+1,50

±0,00

±0,00

-0,02

OG M1:100



UG M1:100

12,41 m2

6,47 m2

8,99 m2

5,57 m2

8,06 m2

20,07 m2

5,27 m2

46,49 m2

1,89 m2

13,89 m2

HTR

AR

VR

AR

Zimmer

Wohnküche

WC

VR

Bad

Zimmer

Terrasse

94,00 m²

-3,02

-3,00

SCHNITT 1



SCHNITT 2

ANSICHTEN

SÜD

NORD

WEST

OST





BAUTTEILLISTE

Decken

IW

AW

BAUTEILE



DETAIL SOCKEL M1:10

0,00
-0,02

-0,57 -0,45

20mm Holzlattung
50mm Hinterlüftung mit Latt. u.Konterlatt.
13mm Spanplatte
120mm KVH dazwischen Mineralwolle
13mm Spanplatte
140mm KVH dazwischen Mineralwolle
13mm Spanplatte
1,25mm Gipskartonplatte
1,0mm Dampfbremse
50mm KVH dazwischen Mineralwolle
12,5mm Gipskartonplatte

Drainagekoffer >15cm
unter Holzbauteilen

luftdicht abkleben

AW Haas

DE Haas

DETAIL KELLER M1:10

0,00

+1,25

-0,02

0,5mm Sockelputz
180mm XPS Sockeldämmplatte
8mm Bitumen zweilagig EKV 4
150mm Stahlbeton
1,0mm Dampfbremse
50mm KVH dazwischen Mineralwolle
12,5mm Gipskartonplatte

luftdicht abkleben

AW Hartl



DETAIL WAND M1:10

0,00

+1,50

-0,45

-0,45

30mm Steinboden
50mm Kies
10mm Bituminöse Abdichtung zweilagig
120mm Gefälledämmung
16mm Spanplatte
200mm KVH dazwischen Mineralwolle
24mm Sparschalung
1,0mm Dampfsperre
12,5mm Gipskartonplatte

15mm Holzboden
70mm Heizestrich
1mm PE-Trennfolie
30mm Trittschalldämmplatte
70mm Schüttung
16mm Spanplatte
200mm KVH dazwischen Mineralwolle
24mm Sparschalung
1,0mm Dampfsperre
12,5mm Gipskartonplatte

Schwellenkranz 60mm

dampfdichte Folie

DE Haas

DE Haas

AW Haas

DETAIL GELÄNDER M1:10

0,00

+0,41

-0,45

30mm Steinboden
50mm Kies
10mm Bituminöse Abdichtung zweilagig
120mm Gefälledämmung
16mm Spanplatte
200mm KVH dazwischen Mineralwolle
24mm Sparschalung
1,0mm Dampfsperre
12,5mm Gipskartonplatte

Insektenschutzgitter

Insektenschutzgitter

Patentsaumstr.

Hochzugschutzbl.

+1,10

DE Haas

Raffstore



ENERGIEAUWEIS

Wienerwaldterrassen

Anlagentechnik des Gesamtgebäudes

16

Wohnen

Nutzpro l: Wohngebäude mit einer oder zwei Nutzungseinheiten

0 625 1.250 1.875 2.500

Kohlendioxidemissionen in der Zone
CO2 in kg/aCO2 in kg/a

Primärenergie, C02 in der Zone Anteil PEB CO2

kWh/a kg/a

RH
Wärmepumpe

8.313 736Elektrische Energie (Liefermix)

TW
Warmwasser Anlage 1

3.855 341Elektrische Energie (Liefermix)

SB
Haushaltsstrombedarf

7.309 647Elektrische Energie (Liefermix)

Hilfsenergie in der Zone Anteil PEB CO2

kWh/a kg/a

RH
Wärmepumpe

2.676 237Elektrische Energie (Liefermix)

TW
Warmwasser Anlage 1

988 87Elektrische Energie (Liefermix)

m kW kWh/a

versorgt BGF Lstg. EBEnergiebedarf in der Zone

RH Wärmepumpe 299,00 7,64 4.723

TW Warmwasser Anlage 1 299,00 2.190

SB Haushaltsstrombedarf 299,00 4.153

Konversionsfaktoren

- - - g/kWh

f PEf f PE,n.ern.f f PE,ern.f f CO2f

Konversionsfaktoren zur Ermittlung des PEB (f PEf ), des nichterneuerbaren Anteils des PEB (f PE,n.ern.f ),

des erneuerbaren Anteils des PEB (f PE,ern.f ) sowie des CO2 (f CO2f ).

Elektrische Energie (Liefermix) 1,76 0,79 0,97 156

Wärmepumpe

Bereitstellung: RH-Wärmebereitstellung zentral (7,64 kW), Wärmepumpe, monovalenter Betrieb,

Sole/Wasser-Wärmepumpe mit Tiefensonde, 2005 bis 2016 (COP N = 3,87), modulierend

Jahresarbeitszahl

Jahresarbeitszahl gesamt (inkl. Hilfsenergie)

2,83 -

2,38 -

Speicherung: Heizungsspeicher (Solarthermie) (1994 - ....), Anschlussteile gedämmt, mit E-

Patrone, Aufstellungsort konditionierte Lage in Zone Wohnen, Nenninhalt, Defaultwert

(Nenninhalt: 190 l)

Verteilleitungen: Längen pauschal, konditionierte Lage in Zone Wohnen, 3/3 gedämmt,

Armaturen gedämmt

Steigleitungen: Längen detailliert, 3/3 gedämmt, Armaturen gedämmt

ArchiPHYSIK - A-NULL - SCHULVERSION 27.10.2024Educ.

Wienerwaldterrassen

Ergebnisdarstellung

15

Berechnungsgrundlagen

Wärmeschutz

Dampfdi usion

Schallschutz

U-Wert

Bewertung

ON B 8110-6-1:2024-03-01, ON EN ISO 10077-1:2020-11-01

ON B 8110-2: 2020

ON B 8115-4: 2003R w

ON B 8115-4: 2003

ON B 8115-4: 2003R res,w

L' nT,w

ON B 8115-4: 2003D nT,w

Opake Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung U-Wert Dampf-

di usionW/m K dB dB

R w L' nT,w

Flachdach Haas 0,11 (0,20) (43) (53)

Flachdach Hartl 0,11 (0,20) (43) (53)

Stahlbeton zu Außenluft 0,14 (0,35) (43)

AWl1 Haas 0,11 (0,35) (43)

AWl1 Hartl 0,11 (0,35) (43)

Fußboden erdberührend 0,13 (0,40)

Stahlbeton zu Erde 0,14 (0,40)

Transparente Bauteile
Erforderliche Werte werden in Klammer angeführt

Nummer Bezeichnung U-Wert
W/m K dBW/m K

R w (C; C tr)rU-Wert PNM

Fenster Nord 1 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Nord 2 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Nord 3 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Nord 3 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Nord 5 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Nord 6 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Ost1 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Ost2 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Ost3 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Süd 1 0,77 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Süd 2 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Süd 3 0,78 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 1 0,77 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 2 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 3 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 4 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 6 0,77 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster West 7 0,77 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Fenster Süd 3 0,76 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))

Tür Ost3 0,77 (1,40) 0 (-; -) (28 (-; -))
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AUSWERTUNG

Gruppe 02

Wiederverwendung Bauteilfläche

Bezeichnung m² kg/m² Masse (kg) Anteil �/m²

AW Haas 120,55 37,2 4 484 4,8% 0

AW Hartl 63,81 35,3 2 252 2,4% 0

AW Hanlo 10,05 31,6 318 0,3% 0

IW Haas 41,3 33,7 1 392 1,5% 0

IW Hartl 63,59 25,6 1 628 1,7% 0

IW Hanlo 96,92 35,7 3 460 3,7% 0

DE Haas 71,69 62,6 4 488 4,8% 0

DE Hartl 127,82 57,9 7 401 7,9% 0

DE Elk 145,98 75,9 11 080 11,8% 0

Summe 36 503 38,8%

ohne Bodenplatte ohne Bodenplatte mit B

Prognose Neubau 340,00 94 153 100,0% � 2 500

CO2 Bepreisun

Wohnnutzfläche 276,92 m²

Adaptierung Bauteilfläche

Bezeichnung m² kg/m² Masse (kg) Anteil �/m²

VS/Installationsebene 267,2 10 2672 1,63% 30

Fenster 88 100 8800 5,38% 500

Holz-Beplankung 247,6 500 123800 75,71% 20

WD-MW 15 cm 247,6 2,5 619 0,38% 15

WD-Sockel 15cm 86,25 4,5 388,125 0,24% 25

STB-Sockel (KG) 87,85 300 26355 16,12% 60

WD-Flachdach 15cm 389,9 2,25 877,275 0,54% 15

Summe 163511,4

Kostenkennwerte werden von uns noch überp

Reuse Vergleich (in m²) Außenwand Innenwand Decke Dach Summe

Wiederverwendet 1:1 0 52,5 18,7 0 71,2

Wiederverwendet Zuschnitt 0 156,19 0 0 156,19

Adaptierte Bauphysik 194,81 0 345,49 0 540,3

Neue Bauteile 25,18 76,73 44,4 0 146,31

Verschnitt 22,83 36,39 62,1 0 121,32

Summe neuer Bauteilfläche 1035,32 m²

Verhältnis Bauteilfl./Nutzfl. 3,7386971

Massenauswertung Ko
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Massenauswertung Ko

C. Cavallar 11707255 B. Musalek 11909892

Kosten (�) Anteil GWP Fossil  (kg CO 2  Äquiv.)

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0 0

� 0 0,0% 0

Bodenplatte 

� 692 300 netto Stand: 28.10.2024

ng nicht berücksichtigt

Kosten (�) Anteil

8016 10,84%

44000 59,49%

4952 6,70%

3714 5,02%

2156,25 2,92%

5271 7,13%

5848,5 7,91%

73957,75

prüft und später eingetragen.

Anteil

7,79%

17,09% Nur zugeschnitten

59,11% Wärmeschutz, Schallschutz, Brandschutz, neue Fenster

16,01% nicht wiederverwendbar.

Inkl. Türöffnungen

Auswertung Ökoindex

ostenauswertung

ostenauswertung
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Beilage G 

 

Entwurf 6 

Zweifamilienhaus mit Stahltragwerk  

Gsöllpointner Nina, Schnabl Jennifer, Moser Luisa 

  



PRÄSENTATION
SHUFFLE - neues Leben für Fertigteilhaus - Elemente

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser Luisa

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 2

Einleitung

SHUFFLE

HAUS HAAS FERTIGTEILE 
ABBAUEN

NEUER 
ENTWURF



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 3

FORMFINDUNG

Ursprung

Dachform
Ergänzung & Erschliessung

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 4

LAGEPLAN



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 5

Durchwegung

ERSCHLIESSUNG

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 6

NUTZUNGEN



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 7

EINSATZ DER FERTIGTEILE

-
-

-

HAUS HAAS NEUE ELEMENTE

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 8

EINSATZ DER FERTIGTEILE

Fenster einsetzten



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 9

GRUNDRISS

1,50m

1,50m

eingang
arbeit

eingang
wohnen

P1 P2 P3

wc
4,06 m2

teeküche
9,72 m2

vorraum
10,95 m2

büro
14,38 m2

behandlungsraum
14,95 m2

ar
5,78 m2

wartezimmer
13,26 m2

terrasse
43,58 m2

Flächenaufstellung

2

2

2

2

2

2

2

NF gesamt  73,10 m2

2

arbeit - barrierefrei
unterzug

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 10

HAUS HAAS

EINSATZ DER FERTIGTEILE IM EG

NEU
FERTIGTEILE

GESCHLOSSENE ÖFFNUNGEN
NEUE ÖFFNUNGEN

Unterzug neu



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 11

GRUNDRISS

1,50m

1,50m

eingang
arbeit

eingang
wohnen

P1 P2 P3

wc
4,06 m2

teeküche
9,72 m2

vorraum
10,95 m2

büro
14,38 m2

behandlungsraum
14,95 m2

ar
5,78 m2

wartezimmer
13,26 m2

terrasse
43,58 m2

WM

schlafen I
16,40 m2

sr
8,00 m2

schlafen II
14,13 m2

bad
4,27 m2

wc
1,76 m2

ar/speis
2,21 m2

wohnküche
40,36 m2

vorraum
6,75 m2

gang
4,96 m2

terrasse
45,72 m2

P1 P2 P3

Flächenaufstellung

2

2

2

2

2

2

2

2

2

NF gesamt  98,84 m2

2

wohnen

st
ah

lt
rä

g
er

SHUFFLE S. 12

HAUS 

EINSATZ DER FERTIGTEILE IM OG

NEU
FERTIGTEILE

GESCHLOSSENE ÖFFNUNGEN
NEUE ÖFFNUNGEN



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 13

SCHNITTE

SCHNITT A SCHNITT B

B

B

A A

ANSICHTEN

SHUFFLE Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Luisa Moser S. 14



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 15

TRAGWERK

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 16

AUFBAU BODENPLATTE



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 17

AUFBAU DER AUSSENWÄNDE

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 18

OG

EINSATZ BESTANDSDECKEN



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 19

SPANNRICHTUNGEN

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 20

AUFBAU DER DECKEN



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 21

AUFBAU DACH

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 22

AXONOMETRIE DACHAUFBAU



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 23

AUFBAU FLACHDACH

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 24

ENTWÄSSERUNG



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 25

EINSATZ DER FERTIGTEILE

Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 26

EINSATZ DER BAUTEILE

Reuse Vergleich 
(in m²)

Außenwand Innenwand Decke Dach Summe Anteil

Wiederverwen-
det 1:1

0 0 0 0 0 0,00%

Wiederverwen-
det Zuschnitt

0 143,85 81,00 0 225,81 23,75%

Adaptierte 
Bauphysik

178,14 0 44,88 0 223,02 23,45%

Neue Bauteile 89,91 0,3 286,88 118,96 502,05 52,80%

Verschnitt 24,89 27,38 57,64 0 109,91

Summe neuer 1060,79 m²

Verhältnis 6,17



Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE S. 27

ENERGIEAUSWEIS

A+

A++A++

B

Wohngebäude mit einer oder zwei Nutzungseinheiten

Wohnen

3002 Purkersdorf

Pernerstorferstraße 40 

2024

Purkersdorf

01906

246 m

Planung

10.386 46,1

1.727 7,7

6.067 26,9

7.685 34,1

3.129 13,9

12.528 55,6

7.840 34,8

4.688 20,8

1.745 7,7

0,66

0,65

20.10.2024

19.10.2034

ArchiPHYSIK - A-NULL - SCHULVERSION

39,4

1.154 5,1

10.614 47,1

39,4

30,0

1,05

entspricht

entspricht

entspricht

0,75

47,3

0,40

0,49

Punkt 5.2.3 a, b, c

560,3

225,3

180,2

858,6

0,65

1,53

195

3721

22,0

-12,6

N

mittelschwere

Fensterlüftung

0,290

25,03-

-

-

kombiniert

-

Wärmepumpe

-

-

3,0

-

-

S. 28Gsöllpointner Nina Verena, Schnabl Jennifer, Moser LuisaSHUFFLE
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Beilage H 

 

Entwurf 7 

Wohnen und Retreat  

Leutrim Kajtazi, Diana Boborodea 



shune
Neuer Lebensabschnitt für Fertigteilhaus-Elemente

Leutrim Kajtazi | Diana Boborodea 

Konzeptondung im Lageplan



Lageplan M. 1:1000

Raumbuch



Querschnitt M. 1:200

Ausblick über dem Schwimmbecken



Ansichten M. 1:200

Längsschnitte M. 1:200



Leutrim Kajtazi | Diana Boborodea Ausblick aus dem Schlafzimmer

Grundriss Erdgeschoss M. 1:100



Ausblick aus der Küche

Grundriss Untergeschoss M. 1:100



Ausblick auf die Sauna

Ausblick aus dem Bad



Sitznische imWohnzimmer

Grundriss Obergeschoss M. 1:100





















OIB-Richtlinie 6

Ausgabe: Mai 2023

Energieausweis für Wohngebäude

Wohngebäude mit einer oder zwei Nutzungseinh

Einfamilienhaus

321/2

3002 Purkersdorf

Shuffle EFH

Pernerstorferstraße 40

2024

Purkersdorf

01906

248 m

Planung

Gebäude(-teil)

BEZEICHNUNG

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Baujahr

Umsetzungsstand

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

A+

A++

A

B

C

D

E

F

G

A+

A++A++A++

A

B

C

D

E

F

G

A+

A++A++

C

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

f GEE,SKCO 2eq,SKPEB SKHWB Ref,SK

OIB-Richtlinie 6

Ausgabe: Mai 2023

Energieausweis für Nicht-Wohngebäude

Sportstätten

Spa/Heilbad

321/2

3002 Purkersdorf

Shuffle SPA

Pernerstorferstraße 40

2024

Purkersdorf

01906

248 m

Planung

Gebäude(-teil)

BEZEICHNUNG

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Baujahr

Umsetzungsstand

Letzte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

A+

A++

A

B

C

D

E

F

G

A+

A++A++A++

A

B

C

D

E

F

G

A+A++

B
B

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

f GEE,SKCO 2eq,SKPEB SKHWB Ref,SK




